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Monica Bonvicini ist Hans Platschek Preisträgerin 2019 

Preisverleihung und Ausstellung auf der art KARLSRUHE 
 

Karlsruhe, 13. November 2018. Seit über zehn Jahren vergibt die Hans 

Platschek Stiftung den gleichnamigen Kunstpreis auf der art KARLSRUHE – 

Klassische Moderne und Gegenwartskunst (21. – 24. Februar 2019). Dieser 

erinnert an den verstorbenen Maler und Schriftsteller Hans Platschek, einer der 

bedeutenden Vor- und Nachdenker, aber auch Kritiker künstlerischer 

Positionen nach dem Zweiten Weltkrieg. Bettina Steinbrügge, Direktorin des 

Kunstvereins in Hamburg und Mitglied des Vorstands der Hans Platschek 

Stiftung, ist die Jurorin 2019 und hat die italienische Künstlerin Monica Bonvicini 

als Preisträgerin nominiert. Sie folgt auf Platschek-Preisträger wie Justin 

Almquist (2016), Jonathan Meese (2017) oder auch Michael Kunze (2018). 
 

Monica Bonvicini ist eine der einflussreichsten Künstlerinnen der Gegenwart. In 

ihren Arbeiten bezieht sie sich auf sozialpolitische Gegebenheiten. Unter 

Verwendung unterschiedlicher künstlerischer Ausdrucksformen wie Zeichnung, 

Skulptur, Installation, Video und Fotografie untersucht sie Themen wie 

Architektur, Geschlechterrollen, Kontrolle sowie Macht und reflektiert die 

besondere Bedeutung von Sprache und ihrer Wirkung. Ihr Werk wurde in 

zahlreichen Einzel- und Gruppenausstellung sowie auf Biennalen auf der 

ganzen Welt präsentiert. Permanent installierte Skulpturen von Monica 

Bonvicini befinden sich im Queen Elizabeth Park in London und auf dem 

Bjorvika Fjord vor dem Opernhaus von Oslo. 

Die Arbeiten von Monica Bonvicini werden im Dialog mit ausgewählten Bildern 

von Hans Platschek am Stand der Stiftung in Halle 1 auf der art KARLSRUHE 

ausgestellt. Darüber hinaus findet am Donnerstag (21. Februar, 17 Uhr) die 

Preisverleihung auf der art KARLSRUHE im ARTIMA art Forum statt.  
 

Loth-Skulpturenpreis wird zum zweiten Mal ausgelobt 

Auf der diesjährigen art KARLSRUHE durfte sich die portugiesische Künstlerin 

Joana Vasconcelos, vertreten von der Galerie Scheffel (Bad Homburg), über 

den erstmals vergebenen Loth-Skulpturenpreis – gesponsert von der L-Bank – 

freuen. Den mit 20 000 Euro dotierten Preis vergibt eine Fachjury auch auf der 

art KARLSRUHE 2019 an einen der insgesamt 20 Skulpturenplätzen. Diese 

zählen zu den unverwechselbaren Eigenheiten der Kunstmesse. Mit dem Preis 

werden die Galerie und der Künstler gleichermaßen ausgezeichnet. Die 

Preisverleihung findet am Freitag (22. Februar, 17 Uhr) im ARTIMA art Forum 

statt.  
 

art KARLSRUHE-Preis für die beste One-Artist-Show 

Seit über zehn Jahren wird jährlich auf der art KARLSRUHE der gleichnamige 

Preis für die beste One-Artist-Show der Messe vergeben. Das Land Baden-



 

Württemberg und die Stadt Karlsruhe würdigen damit gleichermaßen einen 

Künstler und einen Galeristen für die beste One-Artist-Show, welche eine 

Fachjury auswählt. Im Gegenwert von 15 000 Euro werden Werke aus der 

ausgezeichneten Einzelpräsentation für die art KARLSRUHE-Collection 

erworben, die die Städtische Galerie Karlsruhe verwaltet. Die Preisverleihung 

findet am Samstag (23. Februar, 11:30 Uhr) im ARTIMA art Forum statt.  

 

Weitere Informationen unter: 

www.art-karlsruhe.de/de/programm/preisverleihungen 

und www.facebook.com/artkarlsruhe 

 


